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CJG St. Josefshaus

Stationäre Angebote
•	Inobhutnahme, Wohngruppen, Intensivgruppen, 
Verselbstständigungsgruppen, Familienwohn-
gruppen, Sozialpädagogisch betreutes Wohnen

Teilstationäre Angebote
•	Heilpädagogische Tagesgruppe, 	
Sozialpädagogische Gruppenarbeit 

Ambulanter Dienst 

Therapie und erlebnisorientierter Förderbereich
•	Erlebnispädagogik, Heilpädagogisches Reiten 
und Voltigieren, Musikpädagogik, psychologische 
Beratung/Therapie, Ergotherapie, Logopädie	

CJG St. Antoniusschule 
•	Förderschule mit den Förderschwerpunkten 	
Emotionale und soziale Entwicklung und Lernen; 	
Primarstufe und Sekundarstufe I

Modelle der Kooperation Jugendhilfe  
und Förderschule 
•	Frühe Intensive Förderung (FiF), Lerngruppe in 
der Schuleingangsphase für (noch) nicht schul­
fähige Kinder

•	Integrierte Lerngruppen (ILG), sonder- und heil-
pädagogische Förderung in der Primarstufe

•	WerkstattSchule (WsS), Wiedereinstieg von 	
sogenannten schulmüden Jugendlichen

•	Lerngruppe Dojo, Intensivgruppe als Rehabilita­
tionshilfe für psychisch kranke Kinder

Unsere Kontaktdaten

CJG St. Josefshaus
Blockhausstr. 7
51580 Reichshof-Eckenhagen

Bereichsleitung
Annette Schmitz
Telefon   02265 13-44
E-Mail    a.schmitz@cjg-sjh.de

Martinsgruppe
Telefon   02265 997257

www.cjg-sjh.de
	
	

Ist Ihr Interesse geweckt? 

Fordern Sie unsere Leistungsbeschreibung an oder 
besuchen Sie unsere Website: www.cjg-sjh.de

Intensivpädagogische Wohngruppe

Martin



Wir fördern ...

… Kinder in der intensivpädagogischen Außenwohn-
gruppe „Martin“ ab dem Vorschulalter und einem 
Aufnahmealter bis 10 Jahre	

•	mit allgemeinen Entwicklungsverzögerungen,

•	mit Störungen des emotionalen und sozialen 	
Verhaltens,

•	mit hohem Betreuungs- und Versorgungsbedarf,

•	mit familiären Verlusterfahrungen,

•	die voraussichtlich ihre Zukunft nicht in der 	
Herkunftsfamilie entwickeln können,

•	mit eingeschränkten kognitiven Fähigkeiten.

Wir stärken ...

•	den Aufbau von tragfähigen und verlässlichen 
Beziehungen,

•	Eigeninitiative und Selbstbestimmung durch 	
Partizipation der Kinder,

•	die individuellen Ressourcen der Kinder,

•	das Erlernen eines sozialen Miteinanders,

•	das Erlernen von lebenspraktischen 	
Kompetenzen,

•	die Erziehungskompetenz der Eltern – auch 	
bei den Eltern der Kinder, die nicht zurückgeführt 	
werden können.

•• die Vermittlung von Werten und Normen durch 
einen respektvollen und wertschätzenden Um-
gang miteinander,
•• einen sicheren und geschützten Rahmen, 
•• eine klare und verlässliche Strukturierung des 
Tages- und Wochenablaufes,
•• Unterstützung in Schule und Kindergarten,
•• eine sinnvolle gebundene Freizeitgestaltung,
•• die Klärung von familiärer Identität und 	
Zugehörigkeit,
•• eine intensive und individuelle Elternarbeit,
•• eine bewährte und intensive Kooperation mit 
Jugendämtern, Schulen, Fachärzten, Kinder- und 
Jugendpsychiatrien und Therapeuten.

Wir bieten ...

Wir sind ...

... ein Team von sechs pädagogischen Mitarbeiten-
den und einer Hauswirtschaftskraft, die sieben 
Kinder in einer Außenwongruppe betreuen. Das 
geräumige Einfamilienhaus befindet sich am Orts­
rand von Eckenhagen und bietet den Kindern 
Doppel- und Einzelzimmer.


